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Bereits An-
fang Februar
erhielt der
Zweckver -
band Was-
s e r w e r k e
Westerzge-
birge (ZWW)
nach allen
G r em i e n -
beschlüssen
in 2019 die
kommuna-
laufsichtli-

che Genehmigung seines Haushaltes
und den damit verbundenen Wirt-
schaftsplänen.  Mit einer Investitions-
summe von 20,664 Mio. € will das

Unternehmen weitere Trinkwasser-
leitungen erneuern, den Hochbehälter-
bau oberhalb des Auer Krankenhauses
fortsetzten und vor allem im Abwas-
serbereich weitere Grundstücke an das
zentrale Abwassernetz anschließen. 
Neben vielen schon begonnenen plan-
mäßigen Baumaßnahmen wollen die
Wasserwerke ab Juni mit weiteren 10
Bauvorhaben starten. Schwerpunkte bil-
den dabei das Regenrückhaltebecken
Bahnhofstraße in Beierfeld, die Abwas-
sersammler in Langenberg, der Wehr-
gasse in Zwönitz, der Rabenberger
Straße in Breitenbrunn, die Abwasser-
druckleitung in der Oberen Hauptstraße
in Burkhardtsdorf sowie der Kanal- und
Trinkwasserleitungsbau in der Berg-

straße und Am Hang in Markersbach.
Die Beschränkungen der Corona Pan-
demie wirkten sich natürlich auch auf
die vom ZWW beauftragten Bauunter-
nehmen aus. Einschränkungen von 
Materiallieferungen im Anlagen- und
Rohrbereich aber auch eine gewisse 
Personalverknappung der ohnehin 
raren Baufachleute durch zu klärende
Kinderbetreuung und Krankheitsausfall
hatten mitunter einen Bauverzug zur
Folge. Der ZWW stimmt sich hierzu
grundsätzlich vor jedem Baubeginn 
einer Maßnahme und permanent auch
während eine Bauausführung mit dem
jeweiligen Unternehmen ab, ob es auch
tatsächlich in der Lage ist die ent-
sprechende Baustelle zu beginnen und

fortzuführen. Nur sehr wenige Firmen
melden Probleme an, so der Geschäfts-
führer des ZWW Dr. Frank Kippig. Die
jahrelange gute Zusammenarbeit mit
vielen Baufirmen zahlt sich aus. 
Einerseits kann die Bauindustrie auch
in 2020 weiter mit Aufträgen durch 
den ZWW rechnen, andererseits braucht
der ZWW auch viele Firmen für seine
Havariedienste und die damit abzusi-
chernden Bereitschaften für den Tief-
bau.
Der Trinkwasserverkauf der Wasser-
werke hat sich durch die Auswirkungen
der Corona Pandemie in bestimmten
Gebieten verringert. Gerade in Orten,
die vom Tourismus abhängig sind oder
bei einzelnen Gewerbebetrieben redu-

zierten sich die Trinkwasserabnahmen
und die Schmutzwassereinleitungen.
Durch zum Teil tagaktuelle Bilanzen der
Wassereinspeisemengen in das Netz des
ZWW, die durch interne Bruttowasser-
zähler gemessen werden, ergeben sich
Rückschlüsse auf das Verbraucher-
verhalten der jeweiligen Standorte. Die
abschließenden Auswertungen ergeben
sich natürlich erst, wenn alle Trink-
wasserzähler beim Kunden abgelesen
wurden, so der Geschäftsführer. Um
dem Umsatzrückgang entgegenzu-
wirken, verschiebt der ZWW alle außer-
planmäßigen Investitionen und be-
stimmte kostenwirksame Instand-
haltungsmaßnahmen von 2020 in die
Folgejahre.

Dr. Frank Kippig, Geschäfts-
führer ZWW

Wasserwerke investieren weiter

Wie in vielen anderen
Unternehmen wurde auch
in den Wasserwerken
Westerzgebirge der per-
sönliche Besucherverkehr
mit Ausbreitung der Co-
rona Pandemie ab März
2020 komplett eingestellt.
Unter Beachtung der sehr
strengen hygienischen Re-
geln im Unternehmen wird
ab 02.06.2020 ein einge-
schränkter Besucherver-
kehr in der Hauptverwal-
tung Am Wasserwerk 14 in
Schwarzenberg innerhalb
der neuen Sprechzeiten
wieder zugelassen. Um

nicht lange warten zu
müssen, empfiehlt es sich
einen entsprechenden Ter-
min unter Tel. Nr. 03774-
144-0 zu vereinbaren. Die
Meisterbereiche des Unter-
nehmens bleiben weiter-
hin für den Besucherver-
kehr geschlossen. 
Bereits ab dem 18.05.2020
führen die Mitarbeiter der
Wasserwerke, so Ge-
schäftsführer Dr. Frank Kip-
pig, Zählerablesungen,
Zählerwechsel, die Dienst-
leistung der Fäkalschlam-
mentsorgung im Regelfall,
Wartungen von Kleinklär-

anlagen, Hausanschlus-
sabstimmungen sowie
weitere Dienstleistungen
vor Ort durch. Dabei kann
der Kunde auch die neuen
Onlinedienstleistungen,
insbesondere bei den Zäh-
lerablesungen der Was-
serzähler und bei der Be-
stellung der Fäkalschlam-
mentsorgung von Klein-
kläranlagen und abflusslo-
sen Gruben, im Unterneh-
men nutzen. Alle Kontak-
te, Telefonnummern, For-
mulare und Downloads
finden die Kunden unter
www.wasserwerke.net

Aktuelle Regelungen der Wasserwerke ab Juni 2020
Die in 2019 angefallenen 
Reparaturkosten für das 
18 Jahre alte Hochdruckspül-
gerät überstiegen die 50 T€

Grenze. Da das im Abwas-
sermeisterbereich Thalheim
stationierte Fahrzeug mehr-
fach im täglichen Einsatz für
planmäßige Kanalinspektio-
nen und zur Beseitigung von
Ablagerungen und Verstop-
fungen im Kanalnetz des
ZWW gebraucht wird, wurde
im Sommer 2019 ein neues
Fahrzeug ausgeschrieben
und bestellt. Dabei sollte das
neue Fahrzeug vor allem
wartungsärmer und be-
triebssicherer als das Alte
sein, aber auch den neueren
Herausforderungen der Was-

seraufbereitung im Fahrzeug
und des Geo-Informations-
systems entsprechen.
Bei Saugarbeiten können mit
dem neuen Fahrzeug Tiefen

bis 15 m überwunden wer-
den, die Hochdruckspülan-
lage kann in einem Zuge 
160 m Leitungslänge mit bis
zu 410 l/min Wasser bei 

175 bar Spüldruck bearbei-
ten.
Die Anschaffungskosten für
das Fahrzeug liegen bei 434
T€ brutto

ZWW ersetzt altes Hochdruckspülgerät

Am 7. Mai war es soweit. Nach fast ein Jahr Wartezeit konnte Mitarbeiter Sebastian Klemm das neue kombinierte Saug- und
Spülfahrzeug in Empfang nehmen. 

Wasserwerke Westerzgebirge GmbH

Stellenausschreibung
Für die Wasserwerke Westerzgebirge GmbH suchen wir 

zum 01.08.2020 eine Fachkraft für Wasserversorgungstechnik (m/w) 
im Meisterbereich Aue, 1,00 VbE (40 Stunden wöchentlich)

Das Aufgabengebiet der künftigen Stelleninhaberin bzw. des künftigen Stelleninhabers umfasst die Inspektion, Wartung
und Instandsetzung der Anlagen der öffentlichen Trinkwasserversorgung im Gebiet des Meisterbereichs Aue. 

Schwerpunkte der betreffenden Stelle sind:
Instandhaltung, Wartung und Reparatur des Rohrnetzes
Ortung von Rohrschäden auf Fern-, Versorgungs- und Anschlussleitungen sowie deren Einmessung 
Ortung von Leitungen, Kabeln, Ventilanbohrschellen, Schieber usw. sowie deren Markierung im Gelände
Ergänzung von Rohrnetzplänen

Ihre Voraussetzungen:
Abgeschlossene Ausbildung als Fachkraft für Wasserversorgungstechnik, Anlagenmechaniker Rohrsystemtechnik, 
Ver- und Entsorger bzw. eine vergleichbare Qualifikation und Erfahrungen im Bereich der öffentlichen Trinkwasser-
versorgung 

Selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten 
Teamfähigkeit
Bereitschaft zur Teilnahme an Weiterbildungsmaßnahmen
Führerschein Klasse B
Bereitschaft zur Teilnahme an Rufbereitschaften

Die Vergütung erfolgt nach Firmentarifvertrag. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 02.06.2020 an die Wasserwerke Westerzgebirge GmbH,
Personalwesen, Am Wasserwerk 14, 08340 Schwarzenberg.


